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Pleulffer

Einbau- und Montageanleitung
1) Allgemeine Hinweise

Unsere Produkte werden im Werk auf einwandfreie Funktion und Ausfuhrung Uberpraft.

ACHTUNG:
Kontrollieren Sie die Ware bei Anlieferung auf Beschadigung!
Packen Sie hierzu die Verschlage aus, um die Produkte rundherum prifen zu kénnen!

Eventuelle Transportschaden sind bei der Anlieferung unverziglich festzustellen und im Fracht-
brief zu vermerken!

Werden Beschadigungen nicht in Anwesenheit des anliefernden Spediteurs auf dem Frachtbrief
vermerkt, kdnnen wir diesen Schaden nicht fur Sie regulieren!

Vor Arbeitsbeginn bitte die Lieferung auf Vollstandigkeit tiberprifen!

Neben den Angaben in der Einbauanleitung gilt die DIN 18093 (Einbau von Feuerschutztiren in
massive Wande aus Mauerwerk oder Beton.)

Folgende Feuerschtutziren (-wandklappen) miissen immer mit TurschlieBer ausgeriistet sein bei:

- Taren mit Brandschutzverglasung

- Einbau in Porenbeton

- Einbau in Montagewand F90 (Ausnahme: Klappenmafe > 1000 x 1000 mm)
- Rauchschutztiren

- Taren und Klappen mit Fligelgewicht > 80 kg

Befestigung nach Zulassung
Dubel nach allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung verwenden!
(Lieferanten Fischer, Upat, Hilti oder gleichwertig)

e Stahlspreizdibel = M8
e Kunststoffdiibel 2 @ 10

Anschluss von elektrischen Komponenten:

Elektrische Anschlisse flr Einrichtungen z. B. Turantriebe, Motorschldsser, TurschlieRer mit elekt-
romechanischer Feststellung usw. missen von autorisiertem Fachpersonal nach VDE-Vorschriften
ausgefuhrt werden.

Die Anleitung gilt als Anlage 00 fur Feuerschutztiren zu den unten aufgefuhrten Allgemeinen
bauaufsichtlichen Zulassungen.

Wandarten und -dicke [mm] Zusatzausstattungen
Turtyp Zul. Nr. Mauerwerk Beton Montagewand | Porenbeton rauchdicht schalldéam- | einbruch-
F90 nach mend nach | hemmend
Steindruck- Festigkeitskl. DIN 4102 T4 >= PP4 bzw. DIN 18095 DIN 52210 | nach
festigkeit >=12 >=B15 Tabelle 48 >= PB4 DIN 18103
ET1
T30-1 KN/50 Z-6.20-2016 >=115 >=100 >=100 >=115
T90-1 KN Z-6.20-1919 >= 240 >= 140 >=200
zurlck |weiter
Montageanleitung / Bestellnr.:
pleufier GmibH Telefon =45 5332 501-0 WS- ldMr, DE 811243350 :;’é’g::ﬁﬁﬁmgﬂgsg
Telefan  +45 5332 501.198 i )
il urientra R 4 e Gericht T90 Drehtiir 1-flg. / T072
STE Markizieft E-hail  info@pleulfer.de Wurzbarg HRE 1198
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Pleulffer

Einbau- und Montageanleitung
2) Einbau Mauerwerk und Beton

2.1  Zarge montieren (Kapitel 3). Turblatt aushangen.

2.2 Diibellaschen waagrecht ausbiegen und die Zargen in die Offnung stellen. Diibellaschen mit
zugelassenen Spreizdibeln und dazugehoérigen Schrauben befestigen. Darauf achten, dass
die Zargenprofile sich beim Befestigen nicht verdrehen.

2.3 Dubellaschen befestigen. Hohenlage der Dibellaschen

2.4 Wahlweise verdeckte Montage fur Sichtmauerwerk mit speziellen Dibellaschen befestigen
(Bild1.2). Héhenlage der Dibellaschen

25 Zarge nach Meterrif3 ausrichten. Band- und Kopfsteg lot- und waagrecht verkeilen. Zarge
bandseitig befestigen und Turblatt einhangen. SchloRsteg nach Turblatt ausrichten und
befestigen. Bander gegebenenfalls nachkrépfen. (Tarluft 4 mm kontrollieren)

Kurzschild und Dricker mit Schrauben befestigen.

Hinweis: Schwelle darf nach Montage entfernt werden. Bei Montage ohne Bodeneinstand der
Zarge muss an beiden Zargenlangsstielen ein zusatzlicher Anker in Héhe 60 + 20 mm
ab OFF angebracht werden.

2.6 ObenturschlieRer einstellen. Tur muss aus einer Stellung von ca. 30° selbsttatig schlieRen.

2.7 Dichtungsprofil (Tur 3-seitig) (Wandklappe 4-seitig) von Hand in Zargennut eindriicken (nicht
unter starkem Zug). Eingriff von Falle und Riegel tberprifen. Ggf. Schlie6ffnung in der Zarge
nachfeilen.

2.8 Zarge mit Mortel (Mortelgruppe = 2) vollstandig hinterfullen. Bei Dibelmontage mussen die

Dubellaschen komplett eingeputzt sein.

ACHTUNG: Tur erst wieder nach Aushéarten des Mortels 6ffnen und Distanzhalter zwischen Tirblatt

und Zarge entfernen.

zurlick | weiter

Montageanleitung / Bestellnr.:
T30 Klappe 1-flg. / T069

Pleufier GmibH I: ::c_'m ﬂ glzi ;:g:-ll:l:IH L Mr DE 811243350 T30 Dreftdr 1ig./ TO70
v uptriesra e 4 B : L Reg. Gariche T90 Drehtiir 1-flg. / T072
7347 Markisteft Edail  info@pleufier.de Wirzbung HRE 1198
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Pleulffer

Einbau- und Montageanleitung
2) Einbau Mauerwerk und Beton

I3 W ﬂ\_%.’)

\“n/l;ld 1.1

Bild 1.0

Montage mit
integrierten Diibellaschen

Dibel nach bauauf-
sichtlicher Zulassung

Mortel
o Bild 1.2
Dubellasche
zurlck |weiter
Montageanleitung / Bestellnr.:
Pleuffer GmbH Telefon  +45 9332 501-0 wse-ldNr, DE 811242350 T30 bt 1 11050
ndustriesraie 4 Telefan  +49 5332 501198 Pieg, Garicht T90 Drehtir 1-flg. / T072
QTR Mkttt E:Rdail |I"'"I:|-E'|:l'buﬁ'H.l!I' Wurzbung HRE 1198
Geschaftsfihrer  Rainer Pleuffer Stand 2018/01 | 4

(GEAaTy Inberreet  wwoin pleulfer.de



Pleulffer

Einbau- und Montageanleitung
3) Einbau Porenbeton

Feuerwider- Wanddicke bei (in mm)
standsklasse
Porenbeton-Plan- bzw. bewehrten Porenbetonplatten mit allg. bau-
Blocksteinen DIN 4165 aufsichtl. Zulassung, stehend oder liegend
(=PP4 bzw. PB4) angeordnet (= P 4.4)
T30 =115 =100
T90 >175 > 150
Bei Wanddicken bis 200 mm nur mit maueriibergreifender Zarge zulassig!

Der Einbau in Porenbeton erfolgt wie in Kapitel 1, 1.1 - 1.8 beschrieben.

3.1 Bei Verwendung einer Gegenzarge wird die Grundzarge wie beschrieben montiert, und die
Gegenzarge mit der Grundzarge verschraubt. (Bild 2.0)

3.2 Die Grundzarge ist in der Gumminut vorgelocht. Die Gegenzarge dementsprechend mit den
mitgelieferten Bohrschrauben verschrauben und auRen auf der Wandflache an die Ankerbugel

anschweillen.
3.3 Tarschliel3er montieren gemal Kapitel 15.0

ACHTUNG: Beim Verschrauben darauf achten, dass die beiden Zargen bundig montiert sind.

Diibel nach bauaufsichtl. Ankerbtigel
Zuslassung |
z. B. ,Fischer GB 10“ |

Porenbetonwand

Hohenlage geman Bild 1.0

Wanddicke
12

112

i,
Schweif&ungenf_r_-
a=2,0;1220

Bohrschraube

J 3,9 x 32 DIN 7504

Mms Bild 2.0

der Ankerbligel blindig
abgetrennt werden

zurlick | weiter

Montageanleitung / Bestellnr.:
T30 Klappe 1-flg. / T069

Peuffer GmbH I::::: :i: “1; E.: -EI]H LISE.-HINF, DE 811242350 T30 Drehtiir 1-fig. / TO70

vl usptr bRt B A R, Garicht T90 Drehtiir 1-flg. / T072
T r) i 1
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Pleulffer

Einbau- und Montageanleitung
4) Einbau in F90-Montagewand (nur T30-Turen)

nach DIN 4102 Teil 4, Tabelle 48 (3/94)

4.1.

4.2.

4.3.

4.4.

4.5.

4.6.

4.7.

4.8.

4.9.

4.10.

Zarge montieren (Kapitel 3). Turblatt aushangen.
Eventuell erforderliche Aussparungen flir Schutzkasten an der —Wandbeplankung vornehmen.

Zarge mit Gipskartonstreifen hinterfillen (Bild 3.0) und entsprechend dem Meterriss in die
Offnung der Montagewand stellen.

Band- und Kopfsteg lot- und waagrecht ausrichten und fixieren. Turblatt einhangen
(Bandbolzen einfetten). Schlosssteg und Tirblatt ausrichten und ebenfalls fixieren.

Vorgelochte Bohrungen am Zargenspiegel auf Wand mit den mitgelieferten Bohrschrauben
6,3 x 60 befestigen.

Nach Montage unteren Montagehilfswinkel (wenn vorhanden) entfernen.

Die Grundzarge ist in der Gumminut vorgelocht. Die Gegenzarge dementsprechend mit den
mitgelieferten Bohrschrauben 3,9 x 32 verschrauben.

Vorgelochte Bohrungen am Zargenspiegel der Gegenzarge auf Wand mit den mitgelieferten
Bohrschrauben 6,3 x 60 befestigen.

Dichtungsprofil (TUr 3-seitig) (Wandklappe 4-seitig) in Zargennut einlegen (nicht unter starkem
Zug) (Bild 1.1). Eingriff von Falle und Riegel Uberprifen. Ggf. SchlieRoéffnung in der Zarge
nachfeilen.

Tarschlielder montieren gemaf Kapitel 15.0

Achtung: Beim Verschrauben darauf achten, dass die beiden Zargen biindig montiert sind.

zurlick | weiter

Montageanleitung / Bestellnr.:
T30 Klappe 1-flg. / T069

Peuffer GmbH I:::-::: -ﬂ ;1:3 :g.: -II:':IH LISE.- N DE 811243350 T30 Drehtir 1-flg. / T070
ndustrienrale 4 4 =g, Gericht T90 Drehtiir 1-flg. / TO72
o : § ] r L r I 1 -
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Pleulffer

Einbau- und Montageanleitung
4) Einbau in F90-Montagewand (nur T30-Turen)

eschraubt
Abstande gemdp

"GKF” 12,5 dick

Obersicht
geschraubt
N wohlweise geschweift
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0| 0O|
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Telefam =49 5332 501198
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Pleulffer

Einbau- und Montageanleitung
5) Einbau in stumpfem Wandanschlu

51. Dubellaschen vorbiegen bevor sie an die Wand gedubelt werden, dabei ist darauf zu achten,
dass im Schraubenkopfbereich nicht gebogen wird. (Bild 4.0)

5.2. Dubellaschen gemaf Positionen (Bild 1.2) in der Leibung befestigen.

5.3. Zarge montieren (siehe Kapitel 3.0) und in die Offnung stellen.

5.4.  Zarge nach Meterrif3 ausrichten, Band- und Kopfsteg lot- und waagrecht verkeilen und an den
oberen Dubellaschen anschweil3en. Turblatt einhangen. Schlosssteg nach Turblatt ausrichten,
restliche Dubellaschen und Zarge miteinander verschweil3en. (Bild 4.0)

5.5. Bander gegebenenfalls nachkropfen. (Turluft 4 mm kontrollieren)

5.6. Weitere Vorgehensweise siehe Kapitel 1.0; 1.5-1.8

Pleufier GmbH

i ustrienra R 4
STE Markizieft
SETmaiTy

Dibellasche

<150

Anschweippunkt

Bei T 30 210
Bei T 90 2140

- | mit Zementmortel|o

o o

ausgiepen

o

Schrauben und Diibel nach allg.

bauaufsichtlicher Zulassung

* bei Wand 2240 mm

S, O
Anschweippunkt

Anordnung der Dibellaschen

Incerreer Wi pleuifer.de

2 Schrauben Abstand 100 gemal Bild 1.5
Bild 4.0
Telston 4% 53332 501-0 LISE.-lNr DE 81 1243350
Telefam =49 5332 501198
R, Garicht
E:Kbail info@pleuller.de WLz, HEE 1198

eschdfsiihrer  Raingr Pleutler

zurlick | weiter

Montageanleitung / Bestellnr.:
T30 Klappe 1-flg. / T069
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T90 Drehtiir 1-flg. / T072
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Pleulffer

Einbau- und Montageanleitung
6) Umfassungszarge

6.1.  Zarge montieren (Kapitel 3) DUbellaschen (nicht Hilfslaschen) waagrecht ausbiegen und
Zarge in die Offnung stellen.

6.2. Hilfslaschen waagrecht ausbiegen (Bild 5.0)

6.3. Weitere Vorgehensweise siehe Kapitel 1.0; 1.4 - 1.8

Hilfslasche

Mortel

Spreizdubel mit dazugehorigen Schrauben
nach allg. bauaufsichtlicher Zulassung

Bild 5.0

7) Einbau Eckzarge mit Schraubmontage

7.1.  Befestigungslasche mit gewindeformender Schraube an Spreizanker montieren.

7.1.1. Zarge in Offnung einbringen

7.1.2. Zarge ausrichten

7.1.3. Dubelloch anzeichnen

7.1.4. Zarge entnehmen

7.1.5. Dubelloch bohren

7.2.  Dulbel und Schraube in Mauerwerk montieren. Zwischen Schraubenkopf und MW 5 mm Luft.

7.3.  Klemmlasche 3 mm einschieben und Zarge verschrauben. Laschen 2 mm bei Toleranzen im
Mauerwerk. Zwischen Befestigungslasche und Mauerwerk schieben.

7.4 Weitere Vorgehensweise siehe

zurlick | weiter

Montageanleitung / Bestellnr.:
T30 Klappe 1-flg. / T069
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Pleulffer

Einbau- und Montageanleitung

8) Rauchschutzturen
8.1. Montage gemal Kapitel 1.0; 1.1 - 1:8

8.2.  Montage der absenkbaren Bodendichtung gemaR Kapitel 14.0

8.3. Montage des TurschlieRers gemal Kapitel 15.0

Bandseite und oben je 4 mm
Schlossseite und unten je 5 mm

Tar/Wandklappe muss mit separatem Kennzeichnungs-
schild fir Rauchschutz versehen sein

Schloss nach DIN 18250 T1 oder T2
Tuardrtcker nach DIN 18273

Luftspalt ca. + 1 mm

Kennzeichnung

9) Hinweise fur einbruchhemmende Turen

Tartyp Wanddicke bei (in mm)

Mauerwerk Beton Porenbetonwéande aus bewahrte
Steinen DIN 4165 Porenbetonplatten
(= PP4 bzw. PB 4) (=P 4.4)

T30 2115 2100 2175 2150
T90 2240 2140 2200 2175

9.1. Montage gemalR Kapitel 1.0; 1.1 -1.8

9.2. Die Tur ist mindestens mit einem Schutzbeschlag nach DIN 18 257, Klasse ES 1
auszustatten.

9.3.  Der Profilzylinder muss der DIN 18254, Klasse 2 entsprechen und aufen (Angriffseite) mit
dem Schutzbeschlag blindig abschlie3en.

9.4. Beim VerschlieRbarmachen ist darauf zu achten, dass der Riegel 2tourig ausschlief3t und
min. 15 mm tief in der Zarge eingreift.

Luftspalt ca. 1 mm | Bandseite und oben je 4 mm
Schlossseite und unten je 5 mm

Kennzeichnung TUr muss mit separatem Kennzeichnungsschild
fur Einbruchhemmung versehen sein

zurlick | weiter

Montageanleitung / Bestellnr.:
T30 Klappe 1-flg. / T069

Pleufier GmbH I:::::I: :iz E; E':-Il:lja UFSE.- T, DE 81 1243350 T30 Drehtiir 1-fig. / TO70
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Pleulffer

Einbau- und Montageanleitung
10) Montage Turantrieb "DORMA ED 200"

(oder andere bauaufsichtlich zugelassene Drehfliigelantriebe)

10.1. Die Grundplatte mit den beiden Senkschrauben (4) an der Zarge befestigen. (Bild 10.0)

10.2. Die Schrauben mit den Dibeln (1+3) fir die Wandbefestigung mit Hilfe der Grundplatte
abbohren.

10.3. Als Distanz zwischen Grundplatte und Wand werden die mitgelieferten Kunststoffscheiben
(2) verwendet.

10.4. Weitere Vorgehensweise gemalk DORMA-Montageanleitung

7
) i
*'['.he 3CH gadd iy mil e .'u-:-e]"

l Ansicht Bondgegensaite |

Achtung: Montage nur in Funktionseinheit mit zugelassenem elektr. Turoffner moglich.

zurlick | weiter

Montageanleitung / Bestellnr.:
T30 Klappe 1-flg. / T069

Pleufier GmibH Il‘:‘lr'{lﬂ :i: Eg E.: E“ LS.~ I NF, DE 81 1243350 T30 Drehtiir 1-fig. / TO70
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Pleulffer

Einbau- und Montageanleitung
11) Schwellenvarianten

Schwellenvarianten

Zargenprofil 3—seitiq umlaufend

=
=
m

Schwellenwinkel

OFF

Schwellenwinkel

© OFF

=}
159

o

2,

Flacheisen 44

angeschweipt

Fupboden durchlaufend

Schwelle A

Zargenprofil 4—seitig umlaufend

R
li.—Du.

40

Sockel oder Schwelle [0

o
Drickerhohe ab OFF: Tar 1050

Wandklappe = Sockelhdhe + 1,/2 Wandklappenhohe

OFF

N

Schwelle B1

Mit Anschlagschiene

Schwelle C

BRM
li.—Du

o
oo

Schwelle B2

Bild 12.0

Hinweis: Schwelle darf nach Montage eintfernt werden. Bei Montage ohne Bodeneinstand der Zarge
muss an beiden Langsstielen ein zusatzlicher Anger in Hohe 60 £ 20 mm ab OFF angebracht werden.

Pleufier GmbH

i ustrienra R 4
T3 Ml kit
SETmaiTy

Telefon =45 5332 501-0 LFSE - I N
Telefam =49 5332 501198

=g, Gericht
E:Mail  info@pleulfer.de Wrzbarg
Intermeet e pheuiter.de e hdfshahrer

zurlick | weiter

Montageanleitung / Bestellnr.:
T30 Klappe 1-flg. / T069

DE 811243350 T30 Drehtiir 1-flg. / TO70
T90 Drehtiir 1-flg. / T072
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Pleulffer

Einbau- und Montageanleitung
12) Zargenausfuhrungen

Bemapung Eckzarge mit Dichtungsprofil
und Gegenzarge

Bemapung Eckzarge mit Dichtungsprofil

30

12) 25
Maulweite entspr. Wanddicke Z
R 2
12 o
i &
E _
~ bel
} 40(48)
Form frei wahibar]
dargestellt:
Standordousfihrung am Stop wahlweise geschweipt 1220
qeschraubt oder genietet e<500; eT<100
( ) far 60 mm Tarblatt
BemaPung Unfassungszarge mit Dichtungsprofil far 50 mm Torblatt
o (12) 25
Maulweite entspr. Wanddicke 2
12
3 -
40(48)
Bemapung Unfassungszargenprofil (12) 25
mit Dichtungsprofil und Gegenzarge |
Maulweite entspr. Wanddicke 32
12

30
L5
31

40(48)
Form frei wahlbor] .
dargestellt: am Stop geschweipt
Standardausfihrung 1220, e<500; €1<100
Bild 13.0
Pleufier GmibH Telston 4% 53332 501-0 LISE.-lNr DE 81 1243350
Telefan  +49 53332 501194
i ustrienra R 4 R, Garich
S Mkl E-Maill infolpleulterde Wurzbung HEE 1198
Intermeet e pheuiter.de seschaftslidhrer  Rainer Pleufier

SETmaiTy
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13) Absenkbare Bodendichtung

13.1.

13.2.

13.3.

13.4.

Pleulffer

Einbau- und Montageanleitung

Bodendichtung durch die vorgefertigte Offnung am Tiirblatt einschieben, dabei darauf achten,
dass die T-Nut hinter die beiden Halteschrauben greift.

Die Bodendichtung soweit einschieben, bis sie an der gegenuberliegenden Seite anliegt.

Die Bodendichtung wird mit der Blechplatine und mit 2 selbstschneidenden Schrauben

befestigt. (Bild )

Bei TUr mit aufschaumendem Baustoff an der Zargenseite, muss zusatzlich 1 Alu-
Distanzplatine eingebaut werden. (siehe Tabelle 14.0).

Achtung: Montage der Bodendichtung erst nach Fertigstellung des Estrichs

Tartypen mit zusatzlicher Alu-Distanzplatine

T30-1 KN/50 BRM-Breite >1250
T90-1 KN generell
Tabelle 14.0
/\/\\//\

BRM

20

v

) ﬁj\
P
R S
@ Betdtigungsnocken kann durch

/@\ Alu=Distanzplatine
Blechplatine
et
é&\ Schrauben missen fur Montage

Herausziehen und gleichzeitiges
Drehen verstellt werden!

geschmiert werden!

Pleufier GmibH Telefon =45 5332 501-0 LFSE - I N
Telefam =49 5332 501198

i ustrienra R 4 R, Garicht

ST IAT Markisteft E:Mail  info@pleulfer.de Wirzbaun

SETmaiTy Intermeet e pheuiter.de CegLhdishidhrer

Bild 14.0
zuruick |weiter
Montageanleitung / Bestellnr.:
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Pleulffer

Einbau- und Montageanleitung
14) TurschlieBer

14.1. Montageplatte gemal Bild 15.0 in den vorgefertigten Gewinden am Tur-/Klappenblatt
befestigen. Falls keine Gewindel6cher vorhanden sind, missen diese mittels der beim
TurschlielRer befindlichen Schablone gebohrt werden. ! Bandseite beachten !

14.2. Weitere Vorgehensweise gemaf TurschlieRermontageanleitung.

14.3. Der TurschlieBer muB so eingestellt werden, daR sich die Tur aus jedem Offnungswinkel
selbsttatig schlieft.

Achtung: Es durfen nur Turschliefer nach DIN 18 263 Teil 1 oder DIN EN 1154 verwendet werden.
Das Federband muf leicht vorgespannt werden.

Montageanleitung / Bestellnr.:
T30 Klappe 1-flg. / T069

Pleufier GmbH I:::::I: :i-z ;E; E.: -Il:ljla LSE.- N DE 81 1243350 T30 Drehtiir 1-fig. / TO70

Frlstriestrafe 4 I R Gariche T90 Drehtiir 1-flg. / T072
T i 4 Y [ n | 198

ST IAT Markisteft E:Kbail info@pleuller.de Aurzbung HEE 1198 Stand 2018/01 | 15
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Pleulffer

Einbau- und Montageanleitung
15) Zuldssige Anderungen an Feuerschutztiiren

15.1. Anbringung von Kontakten -Reedkontakte-
Die Kontakte kénnen nachtraglich angebracht werden, wenn die Kontakte auf das
Tur/Klappenblatt bzw. die Zarge geschraubt oder genietet werden.
15.2. Fihrung von Kabeln auf dem Tiirblatt
Kabelfihrungen auf dem Tur-/Klappenblatt sind moéglich. Die Kabel sollten dabei in Rohren
gefuhrt werden
15.3. Einbau optischer Spione
Optische Spione kénnen in T 30 Feuerschutzabschlissen eingebaut werden. (Bild )
15.4. Anbringen von Hinweisschildern
Hinweisschilder dirfen auf dem Tur-/Klappenblatt angebracht werden. Die Hinweisschilder
kénnen angeschraubt, angenietet oder geklebt werden. Es ist jedoch darauf zu achten, dass
die Schrauben bzw. Nieten das Tur-/Klappenblatt nicht durchdringen.
15.5. Erganzungen von Z- und Eckzargen
Z- und Eckzarge durfen durch Anbringen von Erganzungszargen zu Stahlumfassungszargen
ausgebildet werden. Die Maulweite der entsprechnenden Erganzungszarge wird von der
jeweiligen Mauerdicke vorgegeben. (Bild 16.1)
15.6. Anbringen von Rammschutzstangen
Rammschutzstangen durfen unter Verwendung der ggf. erforderlichen Verstarkungsbleche
angebracht werden. Die fur die Befestigung erforderlichen Schrauben bzw. Nieten durfen das
Tur-/Klappenblatt nicht durchdringen. (Bild )
15.7. Anbringen von Rammschutzstangen
Rammschutzstangen durfen unter Verwendung der ggf. erforderlichen Verstarkungsbleche
angebracht werden. Die fur die Befestigung erfoderlichen Schrauben bzw. Nieten dirfen das
Tur-/Klappenblatt nicht durchdringen. (Bild )
15.8 Anbringung von Tritt- und Kantenschutz
Das Anbringen von Tritt- und Kantenschutz aus Blechstreifen bis zu einer maximalen Breite
von 250mm ist erlaubt. Die Befestigung der Blechstreifen kann durch Anschrauben, Annieten
bzw. Kleben erfolgen. Die Schrauben bzw. Nieten dirfen das Tur-/Klappenblatt nicht durch
dringen. Die Dicke der Blechstreifen soll max. 1,5mm betragen. (Bild 16.3)
15.9. Aufkleben von Leisten auf Glasscheiben
Das Aufkleben von Leisten aus Holz, Kunststoff, Aluminium oder Stahl ist in jeder Form bzw.
Lage zulassig
zurick |weiter
Montageanleitung / Bestellnr.:
Pleufter GmbH Telefon =45 5332 5010 e -INT DE 811242350 T30 bt 1 11050
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Einbau- und Montageanleitung

Pleulffer

15) Zuldssige Anderungen an Feuerschutztiiren

Bild 16.0

Ergdnzungszarge

geschraubt

wahlweise geschweipt

Bild 16.1

D \Rammschutzstange

Bild 16.2

Kantenschutz

Trittschutz

<250

/
Bild 16.3

Pleufier GmbH

i ustrienra R 4
ST IAT Markisteft
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zurlick | weiter
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Pleulffer

Einbau- und Montageanleitung
Wartungs- und Sicherheitsprufung

Teile, die regelméRig gewartet und periodisch zu prifen sind:

Bauteil

Ausfiihrung

Bander

Bandbolzen demontieren, reinigen und einfetten.

Druckkugellager

Bei Schaden (gebrochene Ringe, defekte Abdeckung,
gebrochene oder verlorene Kugeln) Lager gegen ein neues
austauschen.

TurschlieRer

Funktion prufen: Tlr muss aus jeder Stellung schlie3en.
(Falle muss eingreifen)

Einstellen: gemaR TurschlieRermontageanleitung, Feder-
band muss, falls vorhanden, leicht vorgespannt sein.

Drickergarnitur

Funktion prufen: Dricker muss durch Federkraft des Schlos-
ses im Ruhezustand waagerecht stehen. Befestigung Uber-
prufen.

Schloss

Funktion Falle: muss ca. 5mm in SchlieRblech eingreifen.
(Fallenfederkraft 2,5 N - 4,0 N)
Funktion Riegel: muss 2-tourig ausschliefl3en.

Sicherungsbolzen

Mussen ca. 5 mm in Zargenaussparung eingreifen.

Federband Funktion prufen: Muss so gespannt sein, dass Tur-/Klappe
aus einer Stellung von ca. 30° selbsttatig schlief3t. Ggf. ein-
stellen Kapitel 1, 1.6)

Aufschaumender Uberpriifen, ob Streifen noch unbeschédigt. Wenn Streifen

Baustoff beschadigt sind, unbedingt erneuern (Bezugsadresse siehe
Ruckseite)

Hinweis:

Als Ersatz von beschadigten oder funktionslos gewordenen Teilen (Beschlag, Zubehdr, Gummidich-
tung, Glas, usw.) durfen nur die Original-Ersatzteile verwendet werden.

Reparaturarbeiten sind durch den Hersteller der Tur bzw. durch einen berechtigten Fachbetrieb

durchzufthren.

Wartungsarbeiten sollten mindestens einmal pro Jahr sowie nach Stérungen erfolgen.

Pleufier GmbH

i ustrienra R 4
T3 Ml kit
SETmaiTy
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Telefam =49 5332 501198

=g, Gericht
E:Mail  info@pleulfer.de Wrzbarg HRB 1198
Intermeet e pheuiter.de Eschdfmsidhrer  Rainer Pleufler

zurlick | weiter

Montageanleitung / Bestellnr.:
T30 Klappe 1-flg. / T069
T30 Drehtiir 1-fg. / TO70
T90 Drehtiir 1-flg. / T072

Stand 2018/01 | 18



	1) Allgemeine Hinweise
	2) Einbau Mauerwerk und Beton
	3) Einbau Porenbeton
	4) Einbau in F90-Montagewand (nur T30-Türen)
	5) Einbau in stumpfem Wandanschluß
	6) Umfassungszarge
	7) Einbau Eckzarge mit Schraubmontage
	8) Rauchschutztüren
	9) Hinweise für einbruchhemmende Türen
	10) Montage Türantrieb "DORMA ED 200"
	11) Schwellenvarianten
	12) Zargenausführungen
	13) Absenkbare Bodendichtung
	14) Türschließer
	15) Zulässige Änderungen an Feuerschutztüren
	Wartungs- und Sicherheitsprüfung

	Schaltfläche 3: 
	Schaltfläche 4: 
	Schaltfläche 5: 
	Schaltfläche 6: 
	Schaltfläche 7: 
	Schaltfläche 8: 
	Schaltfläche 11: 
	Schaltfläche 12: 
	Schaltfläche 9: 
	Schaltfläche 10: 
	Schaltfläche 13: 
	Schaltfläche 14: 
	Schaltfläche 15: 
	Schaltfläche 16: 
	Schaltfläche 19: 
	Schaltfläche 20: 
	Schaltfläche 17: 
	Schaltfläche 18: 
	Schaltfläche 23: 
	Schaltfläche 24: 
	Schaltfläche 21: 
	Schaltfläche 22: 
	Schaltfläche 27: 
	Schaltfläche 28: 
	Schaltfläche 25: 
	Schaltfläche 26: 
	Schaltfläche 29: 
	Schaltfläche 30: 
	Schaltfläche 31: 
	Schaltfläche 32: 
	Schaltfläche 35: 
	Schaltfläche 36: 


